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Die herkömmlichen ökologischen Methoden der Gewässerüberwachung eignen sich von ihrem 
Ansatz her nicht für den Nachweis von einzelnen Schadstoffen (Xenobiotika). Aber auch die che­
mische Analyse allein befriedigt hier nicht immer. Abgesehen von den Schwierigkeiten mit den 
meist geringen Konzentrationen erlaubt sic keine Aussage über Bioverfügbarkeit und physiologi­
sche Wirkung. Hier nun setzt das Biomonitoring ein. Grundlage ist die lange bekannte Tatsache, 
daß Organismen ohne erkennbare Beeinträchtigung ihrer Lebensfunktionen im Wasser enthalte­
ne Schadstoffe anreichem, die dann durch die Aufkonzentration - u. U. über Zehnerpotenzen - 
der chemischen Analyse besser zugänglich sind. Dies erlaubt Aussagen über die Verhältnisse im 
natürlichen Lebensraum (Expositionsmonitoring). Sobald die stoffliche Belastung den Organis­
mus schädigt und sich dies auf die Struktur der Populationen bzw. Biozönosen auswirkl (erfaßt 
durch das Effektmonitoring), ist die Ebene der Bioindikation erreicht.

Die Autoren vermitteln den aktuellen Kenntnisstand hinsichtlich des Biomonitoring in Form 
eines ausführlichen Literaturberichts, wobei eine Fülle von Daten - vielfach in Tabellenform - aus 
fast 900 Einzelarbeiten übermittelt werden. Ein allgemeiner Teil behandelt die ökologischen und 
physiologischen Einflüsse auf die Anreicherung von organischen Schadstoffen in Wasserorganis­
men, die Abschätzung möglicher Bioakkumulation bei noch ungeprüften Stoffen, den Metabolis­
mus der Schadstoffe und die fortgesetzte Akkumulation in der Nahrungskette. Der spezielle 
Hauptteil bespricht eine größere Zahl von organischen Chemikalien: Stoffcharakteristik, Vorkom­
men und Verhalten im Stoffhaushalt der Gewässer, Bioakkumulation sowie Ökotoxizität. Die 
Schlußkapitel versuchen aus den vielen Einzeldaten Folgerungen für den Einsatz des Biomonitor­
ing zu ziehen.

Das gründlich recherchierte Werk ist eine umfassende Auskunftsquelle mit Rückgriff auf die 
Originalliteratur für alle, die Biomonitoring anwenden oder dies planen. Zugleich verbindet es die 
zahlreichen und zum Teil widersprüchlichen Einzelinformationen zu einer erstaunlich gut lesbar­
en Gesamtdarstellung der aktuellen Arbeitsrichtung, die mit ihrem Einbezug von organischer 
Chemie, Biochemie, Physiologie, Ökologie, Limnologie und Gewässerschutz, interessante inter­
disziplinäre Aspekte aufweist. Hierdurch wird ein erweiterter Kreis von Interessenten in Limnolo­
gie, Wasserwirtschaft und Umweltschutz angesprochen. Entsprechend breit ist auch die 
Empfehlung für dieses exemplarische und derzeit vermutlich konkurrenzlose Buch, das zudem 
noch relativ preiswert ist.
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